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Notfallplan 
 

Inhalt:   Anweisung für die gezielte Hilfe und Evakurierung von Personen bei  

Luftnotlagen, schweren Störungen und Unfällen 

 

Geltungsbereich: Luftfahrtveranstaltung 

   Flugplatz ………………………….. 
 

Datum:  ………………………….. 
 

Uhrzeit:  SR bis SS 

 

Verteiler:  Vorstandschaft des Vereins………………………….. 

1. Vorstand ………………………….. 

    2. Vorstand ………………………….. 
 

   Gruppenverantwortlicher Flugleiter 

    ………………………….. 
 

   Gruppenverantwortlicher Piloten 

    ………………………….. 
 

   Gruppenverantwortliche Einweiserin für Passagiere 

    ………………………….. 
 

   Gruppenverantwortlicher Rettungspersonal (med.) aus dem Verein 

Dr. med.  ………………………….. und  

………………………….. 
 

   Gruppenverantwortlicher Feuerwehr  

    ………………………….. 
 

   Gruppenverantwortlicher Parkplatzeinweiser 

    ………………………….. 
 

   Informationssprecher und Pressereferent 

    ………………………….. 
 

   Abgestellte Kräfte des Rettungsdienstes ………………………….. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Notfallplan wurde auf der Basis des Einsatzplans für Notfälle erstellt und an die Gegebenheiten der 
Luftfahrtveranstaltung angepasst: 
 
 
 
 

Endfassung vom ………………………….. 
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1. Inkrafttreten und Verfahren des Notfallplans 

Der Notfallplan tritt für die Zeit von SR bis SS am …………………………..am 

Flugplatz …………………………..in Kraft. Verordnungen übergeordneter 

Behörden bleiben von diesem Notfallplan unbetroffen. Bei jeder zu ergreifender 

Maßnahme hat die Rettung menschlichen Lebens grundsätzlich oberste 

Priorität. 

 Der Notfallplan gilt für alle Luftnotlagen, Störungen und Flugunfälle, die in mittel-  

und unmittelbarem Zusammenhang mit der Luftsportveranstaltung stehen. 

 

2. Definition der Einsatzgruppen 

 2.1 Erste Einsatzgruppe: ………………………….. 

     ………………………….. 

     ………………………….. 

     ………………………….. 

     ………………………….. 
Abgestellte Rettungskräfte 

 

 2.2 Zweite Einsatzgruppe: ………………………….. 

                                                  ………………………….. 

     ………………………….. 

     ………………………….. 

     ………………………….. 
 

 2.3 Sonstiges Personal: Alle weiteren Gruppenverantwortlichen 

     Alle weiteren eingeteilten Mitglieder laut 

Einteilungsliste. 

 

Als Einsatzzentrale dient die Flugvorbereitung. Sie ist mit Funkgerät, Telefon und 

Fax ausgestattet. Jeder Personenkreis der ersten und zweiten Einsatzgruppe muss 

laut dem Plan alarmiert werden. 

Für die namentlich aufgeführten Mitglieder der ersten und zweiten Einsatzgruppe 

sind Einzelanweisungen erstellt worden. 

 

3. Grundlegende Anweisungen 

3.1 Der erste Vorstand des Vereins …………………………..unterstützt bei allen 

      Einzelanweisungen grundsätzlich die flugtechnische Seite des Notfallplans,  

      sofern er nicht laut den Einzelanweisungen besondere Funktionen erfüllt. 

      Der zweite Vorstand des Vereins …………………………..unterstützt bei allen  

      Einzelanweisungen grundsätzlich die Seite der Evakuierung von Personen,  

      sofern er nicht laut den Einzelanweisungen besondere Funktionen erfüllt. 

 

3.2 Eine Sammelstelle (Sammelplatz 1) für die Evakuierung von Personen befindet 

      sich ………………………….. 
 

3.3 Jeder Gruppenverantwortlicher im Verein ist dabei verantwortlich, diesen  

      Notfallplan in einer Vorbesprechung dem seiner Leitung unterstelltem  

      Personenkreis zu veröffentlichen und zu besprechen. 

 

 3.4 Lässt sich eine grundlegende Anweisung oder eine Einzelanweisung nicht  

     durchsetzten oder führt diese zu einer starken Beeinträchtigung des Ablaufes,  

     informiert ein Gruppenverantwortlicher umgehend einen der beiden Vorstände  

     über die Situation 

 

4. Einzelanweisungen 

Jede Einzelanweisung ist nur für das direkte Eingreifen oder Unterstützen in der 

jeweiligen Situation gültig. Die Einzelanweisungen in der Zeile „Unfall“ gelten nur 
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für Unfälle am Flugplatz oder dessen unmittelbarer Umgebung. Eine unmittelbare 

Umgebung ist vorhanden, wenn Rettungs- und Einsatzkräfte des Vereins schneller 

an der Unfallstelle sind, als professionelle Rettungskräfte diese erreichen können. 

Luftfahrzeuge, die zu Rundflügen eingesetzt werden, sind alle Luftfahrzeuge des 

Vereins………………………….., bei welchen sich Passagiere an Bord befinden. 

 

4.1 Flugleitung ………………………….. 

 Gruppenverantwortlicher: ………………………….. 
 

In der Flugleitung sind grundsätzlich immer zwei Flugleiter (FL) tätig. Dabei 

ist einer als verantwortlicher Flugleiter eingeteilt, der die Tätigkeit des 

Flugleiters laut aktuell gültiger Dienstanweisung wahrnimmt. Der zweite 

Flugleiter unterstützt ihn in dieser Aufgabe und übernimmt verschiedene 

administrative Dienste (z. B. Veränderungen am Signalfeld) sowie 

entsprechend die Punkte laut Tabelle. 

 

 Art der Lage 

 

Verantwortlicher FL Assistierender FL 

 Luftnotlage  Freimachen aller 

verfügbarer Lande-

flächen, mit Ausnahme 

der Piste 

………………………….. 
inkl. Sicherheitsstreifen 

 Verkehrsinformation an 

alle anderen Luft-

fahrzeuge auf der 

Frequenz 

…………………………..
MHz in der Luft 

 Bewegungslenkung aller 

Luftfahrtzeuge am Boden 

aus dem 

Gefahrenbereich 

 

 Alarmierung von 

Feuerwehr (im Verein 

und professionelle 

Hilfskräfte), Polizei 

und Rettungswagen 

 Information an die 

erste Einatzgruppe 

sowie den 

Informationssprecher 

und 2. Vorstand 

 Bereitstellung außer-

halb der Flugleitung 

von Signalflaggen, 

Signalpistole und 

Fern-glas. 

Handfunkgerät muss 

mitgeführt werden, 

um An-weisungen des 

Flug-leiters entgegen-

nehmen zu können 

 

 Schwere Störung   Information an die 

erste Einsatzgruppe 

 

 Unfall  Verkehrsinformation an 

alle anderen 

Luftfahrzeuge auf der 

Frequenz 

…………………………..
MHz in der Luft, dass der 

Flugplatz nicht mehr 

angeflogen werden darf 

 Bewegungslenkung aller 

Luftfahrzeuge am Boden 

aus dem 

Gefahrenbereich, hierbei 

ist insbesondere darauf 

zu achten, dass keine 

Rettungskräfte behindert 

werden 

 Alarmierung von 

Feuerwehr (im Verein 

und professionelle 

Hilfskräfte), Polizei 

und Rettungswagen 

 Information an die 

erste Einatzgruppe 

sowie den 

Informationssprecher 

und 2. Vorstand 

 Alarmierung aller rele-

vanter Dienststellen 

(RP, LBA, BFU, DFS, 

…) zusammen mit 

dem ersten und/oder 

zweiten Vorstand laut 
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 Alarmplan des 

Flugplatzes 

 

Bei jeder Lage verbleibt der diensthabende Flugleiter am Funk, um 

Informationen an Luftfahrzeuge geben zu können. Er wird nach Plan auch 

abgelöst. 

 

 

4.2 Piloten 

 Gruppenverantwortlicher: ………………………….. 
 

Führt der Gruppenverantwortliche Rundflüge durch, so hat er für diese Zeit 

nach einem Vertreter zu suchen, der seine Aufgaben als 

Gruppenverantwortlicher wahrnimmt. 
 

 Art der Lage 

 

Tätigkeit des Gruppenverantwortlichen 

 Luftnotlage  Information an alle am Boden befindliche 

Rundflugpiloten und Verhinderung jeglicher 

Rollbewegung 

 Ein Luftfahrzeug des gleichen Typs, welches zu 

Rundflügen eingesetzt ist, wird sicherheitshalber 

aus dem Zyklus rausgenommen 

 Unterstützung der Flugleitung bei Entfernung aller 

Luftfahrzeuge aus dem Gefahrenbereich 

 

 Unfall  Sofortiges Einstellen aller Rundflüge 

 Unterstützung der Flugleitung bei Entfernung aller 

Luftfahrzeuge aus dem Gefahrenbereich 

 Absprache mit den Rundflugpiloten, in einem 

solchen Fall einen Ausweichflugplatz unverzüglich 

anzufliegen, sofern sich das entsprechende 

Luftfahrzeug im Flug befindet 

 Bergung, Erste Hilfe und Sicherung von Beweisen 

an der Unfallstelle 

 Nach Abschluss aller aufgeführten Punkte Einholung 

einer Landebestätigung der ausgewichenen 

Luftfahrzeuge, die zu Rundflügen eingesetzt wurden 
 

4.3 Einweiser für Passagiere 

 Gruppenverantwortlicher: ………………………….. 
 

 Art der Lage 

 

Tätigkeit des Gruppenverantwortlichen 

 Luftnotlage  Entfernung aller Passagiere aus dem 

Gefahrenbereich zu der Sammelstelle 1 

 Alle Passagiere, die sich ein einem Luftfahrzeug 

befinden, dass entweder zum Start rollen möchte 

oder aber gelandet ist, werden evakuiert und zu der 

Sammelstelle 1 gebracht 

 

 Unfall  Sofortiges Einstellen aller Rundflüge 

 Entfernung aller Passagiere aus dem 

Gefahrenbereich zu der Sammelstelle 1 

 Alle Passagiere, die sich ein einem Luftfahrzeug 

befinden, dass entweder zum Start rollen möchte 

oder aber gelandet ist, werden evakuiert und zu der 

Sammelstelle 1 gebracht 

 Bergung, Erste Hilfe und Sicherung von Beweisen 

an der Unfallstelle als Unterstützung 



  Anlage 1.4 

5 

 

4.4 Rettungspersonal (med.) aus dem Verein 

  Gruppenverantwortlicher: Dr. med. ………………………….. 
 

 Art der Lage 

 

Tätigkeit des Gruppenverantwortlichen 

 Luftnotlage  Betreuung von evakuierten Personen und 

Passagieren an der Sammelstelle 1 

 Medizinische Erstversorgung als Unterstützung der 

abgestellten Rettungskräfte 

 

 Unfall  Bergung, Erste Hilfe und medizinische 

Erstversorgung als Unterstützung der abgestellten 

Rettungskräfte an der Unfallstelle 

 

 

4.5 Feuerwehr 

  Gruppenverantwortlicher: ………………………….. 
 

 Art der Lage 

 

Tätigkeit des Gruppenverantwortlichen 

 Luftnotlage  Bereitstellung der Feuerwehr und Meldung der 

Einsatzbereitschaft über Funk an die Flugleitung. 

Das Feuerwehrfahrzeug wird zum Ende der 

gesperrten Piste ………………………….. gebracht, 

damit es auf der befestigten Piste östlich der 

Pistenmitte zu beiden Seiten gleich schnell 

eingreifen kann 

 Je nach Art der Luftnotlage beschleunigtes Fahren 

zum Stillstandspunkt des Luftfahrzeuges und 

angemessener Einsatz der Rettungsmittel 

 Evakuierung der Passagiere und des Piloten aus 

dem Luftfahrzeug 

 Sind professionelle Hilfskräfte der Feuerwehr 

anwesend Unterstützung laut Anweisungen des 

Einsatzleiters der Feuerwehr 

 

 Unfall  Bergung, Erste Hilfe und medizinische 

Erstversorgung als Unterstützung der abgestellten 

Rettungskräfte an der Unfallstelle 

 Jedes zur Verfügung stehende Mitglied in den 

Hangars oder bei der Flugzeuginformation 

unterstützt das Rettungspersonal bei nötigen 

Löscharbeiten 

 

 

4.6 Parkplatzeinweiser 

  Gruppenverantwortlicher: ………………………….. 
 

 Art der Lage 

 

Tätigkeit des Gruppenverantwortlichen 

 Luftnotlage  Freimachen der Zufahrtsstrasse für ein schnelleres 

Durchfahren der Rettungskräfte 

 Ankommende Fahrzeuge werden durch die 

veröffentlichte Abfahrt vom Flugplatz weggeleitet 

 Fahrzeuge, werden schnellstmöglich von der An-

/Abfahrt entfernt. Jedes Fahrzeug sollte den Bereich 

des Flugplatzes und die Rettungszufahrt weiträumig 
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räumen 

 Unterbindet Rauchen und offenes Feuer an den 

Parkplatzflächen  

 

 Unfall  Freimachen der Zufahrtsstraßen für ein schnelleres 

Durchfahren der Rettungskräfte 

 Ankommende Fahrzeuge, werden durch die 

veröffentlichte Abfahrt vom Flugplatz weggeleitet 

 Fahrzeuge, werden schnellstmöglich von der An-

/Abfahrt  entfernt. Jedes Fahrzeug sollte die 

Rettungszufahrt weiträumig räumen 

 Unterbindet Rauchen und offenes Feuer an den 

Parkplatzflächen  

 

 

4.7 Informationssprecher und Pressereferent 

  Verantwortlicher: ………………………….. 
 

 Art der Lage 

 

Tätigkeit des Gruppenverantwortlichen 

 Luftnotlage  Durchsage über Lautsprecher an die Feuerwehr 

 Durchsage an die Besucher, sich aus 

Sicherheitsgründen zum Sammelplatz 1 zu begeben 

 Durchsage an alle Besucher das Rauchen 

einzustellen und offenes Feuer zu löschen 

 Durchsage an die Essensausgaben, offene 

Gasleitungen zu schließen und Feuer zu löschen 

sowie das Rauchen einzustellen 

 Koordination mit den Vorständen und den 

Flugleitern sowie dem entsprechenden Piloten in 

einer Besprechung über die Art des Vorfalls und die 

Presseerklärung 

 

 Schwere Störung  Koordination mit den Vorständen und den 

Flugleitern sowie dem entsprechenden Piloten in 

einer Besprechung über die Art des Vorfalls und die 

Presseerklärung 

 

 Unfall  Durchsage über Lautsprecher an die Feuerwehr 

 Durchsage an die Besucher, sich aus 

Sicherheitsgründen zum Sammelplatz 1 zu begeben 

 Durchsage an alle Besucher das Rauchen 

einzustellen und offenes Feuer zu löschen 

 Durchsage an die Essensausgaben, offene 

Gasleitungen zu schließen und Feuer zu löschen 

sowie das Rauchen einzustellen 

 Empfang von Presse und deren Betreuung bis zur 

Besprechung 

 Koordination mit den Vorständen und den 

Flugleitern sowie dem entsprechenden Piloten in 

einer Besprechung über die Art des Vorfalls und die 

Presseerklärung 
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